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Kursiv: Identisch mit Stellungnahme/Abwägung im Rahmen der Beteiligung nach § 4 (1) BauGB bzw. frühere Schreiben
Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag

Beschlussvorschlag
(A)
(B)

4 Avacon Netz GmbH – Region West, Salzgitter

4 Frühzeitige Beteiligung gem.
§ 4 (1) BauGB
Schreiben vom 08.12.2020

4.1 Gern wird die Anfrage beantwortet. Die 3. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 24 „Kötherkamp“ in
Peine befindet sich nördlich des Leitungsschutzbe-
reiches der 110-kV-Hochspannungsfreileitung
„Sehnde-Peine/Ost“, LH-10-1020 (Mast 048-049).
Bei Einhaltung der im Anhang aufgeführten Hin-
weise hat die Avacon Netz GmbH gegen das im
Betreff genannte Vorhaben keine weiteren Ein-
wände oder Bedenken. Änderungen der vorliegen-
den Planung bedürfen einer erneuten Prüfung. Es
wird darum gebeten, die Avacon Netz GmbH am
weiteren Verfahren zu beteiligen.

Lfd.-Nr.: 20-005103 / LR-ID: 0120861-AVA (bitte
stets mit angeben) Bauleitplanung der Stadt Peine:
3. Änderung Bebauungsplan Nr. 24 „Kötherkamp“
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange gemäß § 13 (2)
i.V.m. § 4 (1) BauGB sowie Beteiligung der Nach-
bargemeinden gemäß § 2 (2) BauGB

A 4.1 Zur Kenntnis genommen.

B 4.1 ---

4.2 Die Sicherheitsabstände zu der sich südlich des
Planungsgebietes befindlichen 110-kV-Hochspan-
nungsfreileitung „Sehnde-Peine/Ost“, LH-10-1020
(Mast 048-049) werden durch die DIN EN 50341-1
(VDE 0210-1) geregelt.

Arbeiten und geplante Bebauungen innerhalb des
Leitungsschutzbereiches sind grundsätzlich im De-
tail mit der Avacon Netz GmbH abzustimmen. In-
nerhalb des Leitungsschutzbereiches sind die zu-
lässigen Arbeitshöhen begrenzt. Die Lage des

A 4.2 Die Hochspannungsfreileitung verläuft ca. 50 m
südlich des Plangebietes. Der Leitungsschutzbe-
reich (je max. 18 m von der Leitung) befindet sich
daher außerhalb des Geltungsbereiches der Be-
bauungsplan-Änderung und ist nicht betroffen. Ein
Hinweis wurde dennoch bereits in die Begründung
aufgenommen (s. Kap.9.2 „Hochspannungsfreilei-
tung“).

Anlage 1 zur Begründung 

Jaensch
Schreibmaschinentext
Anlage 1 zur Vorlage Nr. 531/2016, 2. Erg.
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

Leitungsschutzbereiches können dem beigefügten
Lageplan entnommen werden.

B 4.2 Keine Änderung der Planung.

4.3 Beim Betrieb von Hochspannungsanlagen entste-
hen elektrische und magnetische Felder. Die
Grenzwerte der Hochspannungsanlagen werden
nach der Bundesimmissionsschutzverordnung (26.
BImSchV, in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. August 2013) eingehalten. Sollte das ge-
plante Vorhaben Einfluss auf die Einhaltung der
gesetzlichen Grenzwerte haben, sind die dadurch
entstehenden Kosten, z. B. durch betriebliche An-
passung bis hin zur Ertüchtigung der Leitung, vom
Verursacher zu tragen.

Der Einwirkungsbereich zur Einhaltung der Grenz-
werte von elektrischen Anlagen ist in der Allgemei-
nen Verwaltungsvorschrift zur Durchführung der
Verordnung über elektromagnetische Felder (26.
BImSchVVwV, in der Fassung vom 26. Februar
2016) ergänzend zur 26. BImSchV geregelt und
umfasst bei Freileitungen mit einer Spannung ab
110 kV einen Radius von 200,0 m um die jeweili-
gen elektrischen Anlagen.

Nach Abschluss der Baumaßnahme ist der Avacon
Netz GmbH vom Antragsteller ein Nachweis zu er-
bringen, dass die Grenzwerte nach der 26. BIm-
SchV und der 26. BImSchVVwV eingehalten wer-
den.

Bei einer Änderung der Flurstücke (Teilungen, Zu-
sammenlegungen o. Ä.) sind alle Rechte des alten
Bestandes auf den neuen Bestand zu überneh-
men. Dies trifft für alle Flurstücke zu, die sich im
Leitungsschutzbereich der Avacon Netz GmbH

A 4.3 Die Hinweise wurden bereits in der Begründung
ergänzt (s. Kap.9.2 „Hochspannungsfreileitung“).
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

110-kV-Hochspannungsfreileitung befinden. Für
die betroffenen Grundstücke ist eine neue Dienst-
barkeit nach aktuellem Stand abzuschließen.

An den110-kV-Hochspannungsfreileitungen kön-
nen bei bestimmten Witterungsverhältnissen
(Wind, Regen, Nebel oder Raureif) Geräusche/Ko-
ronaentladungen entstehen. Diese sind anlagen-
bedingt nicht vermeidbar und führen zu keinem An-
spruch gegen die Avacon Netz GmbH.

Die Maststandorte müssen für Instandhaltungs-
maßnahmen zu jeder Zeit, auch mit schwerem Ge-
rät wie z.B. Lastkraftwagen oder Kran, zugänglich
sein.

Zur Oberfläche neu geplanter Straßen und Ver-
kehrswege müssen die Sicherheitsabstände, ge-
mäß DIN EN 50341-1, im Bereich der Hochspan-
nungsfreileitung gewährleistet sein.

Der spannungsabhängige Sicherheitsabstand zur
110-kV- Hochspannungsfreileitung (Abstand bei
Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender
Teile) beträgt in jedem Fall 5,0 m.

Der Sicherheitsabstand zu den Leiterseilen muss
jederzeit, auch bei Witterungseinflüssen wie Wind,
eingehalten werden und darf keinesfalls unter-
schritten werden, da sonst Lebensgefahr besteht.

Sollte eine Freischaltung der 110-kV-Hochspan-
nungsfreileitung für Arbeiten im Leitungs-schutzbe-
reich erforderlich sein, ist zu berücksichtigen, dass
eine Freischaltung nicht immer möglich ist. Eine
benötigte Freischaltung ist mit einer Vorlaufzeit von
mindestens vier Wochen vor dem gewünschten
Freischalttermin von der Avacon Netz GmbH auf
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

Durchführbarkeit zu prüfen. Die durch eine Ver-
kehrssicherung oder Freischaltung entstehenden
Kosten sind vom Verursacher zu tragen.

B 4.3 Keine Änderung der Planung.

Beteiligung gem. § 4 (2)
BauGB
Schreiben vom 23.05.2024

4.4 Gern wird die Anfrage beantwortet. Das Anfrage-
gebiet befindet sich innerhalb des Leitungsschutz-
bereiches der 110-kV-Hochspannungsfreileitung
„Sehnde-Peine/Ost”, LH-10-1020 (Mast 048-Mast
049).

A 4.4 Zur Kenntnis genommen.
Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 24 befindet sich nicht innerhalb
des Leistungsschutzbereiches der 110-kv-
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

Bei Einhaltung der im Anhang aufgeführten Hin-
weise hat die Avacon Netz GmbH gegen das im
Betreff genannte Vorhaben keine weiteren Ein-
wände oder Bedenken. Änderungen der vorliegen-
den Planung bedürfen einer erneuten Prüfung.
Es wird darum gebeten die Avacon am weiteren
Verfahren zu beteiligen.

Lfd.-Nr.: 24-000253/LR-ID: 1151711-AVA (bitte
stets mit angeben) Bebauungsplan Nr. 24 „Köther-
kamp“, 3. Änderung -Vöhrum-, Stadt Peine hier:
§ 4 Abs. 1 BauGB, Verfahren gem. § 13a BauGB
Ihr Zeichen: 26/PEI/02514/2020/500

Hochspannungsfreileitung, sondern ca. 50 m ent-
fernt (s. hierzu Plandarstellungen in Pkt. 4.1 und
4.6).
Gemäß telefonischer Rücksprach mit Herrn Bock
von der Avacon Netz GmbH am 07.08.24 bezieht
sich das Anfragegebiet auf einen Abstand von 200
m von der Leitung, der gemäß BImSchV zu beur-
teilen ist.
Die Hinweise wurden bereits in der Begründung
ergänzt (s. Kap.9.2 „Hochspannungsfreileitung“).
s. auch Pkt. A 4.3

B 4.4 Keine Änderung der Planung.

4.5 Arbeiten und geplante Bebauungen innerhalb des
Leitungsschutzbereiches sind grundsätzlich im De-
tail mit der Avacon Netz GmbH abzustimmen. In-
nerhalb des Leitungsschutzbereiches sind die zu-
lässigen Arbeitshöhen begrenzt.
Eine Bebauung im Leitungsschutzbereich ist zu
vermeiden. Sollte eine Bebauung nicht vermeidbar
sein, sind die in der DIN EN 50341-1 (VDE 0210-1)
vorgegebenen Mindestabstände zwingend einzu-
halten. Die Arbeitshöhen unter Hochspannungslei-
tungen richten sich nach der DIN-VDE 0105-100.

A 4.5 s. Pkt. A 4.2

B 4.5 Keine Änderung der Planung.

4.6 Die Lage und Breite der Leitungsschutzbereiche
sind im Planwerk der Sparte Hochspannung darge-
stellt.

A 4.6 Zur Kenntnis genommen. Die Leitungsschutzberei-
che entsprechen der Darstellung aus dem Schrei-
ben zur frühzeitigen Beteiligung (s. Pkt. 4.3).
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

B 4.6 ---

4.7 Für Bebauungen im Leitungsschutzbereich von
110-kV-Hochspannungsleitungen sind unter-
schiedliche Mindestabstände zu den Leiterseilen
einzuhalten. Bei der Ermittlung der Abstände ist
unter der Leitung der größte Durchhang und seit-
lich der Leitung das größtmögliche Ausschwingen
der Leiterseile bei Wind anzunehmen. Dies hat zur
Folge, dass innerhalb des Leitungsschutzberei-
ches nur eingeschränkte Bebauungen, Bodenlage-
rungen und Arbeitshöhen möglich sind.

A 4.7 s. Pkt. A 4.4
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

Beispiele aus der DIN EN 50341-1 (VDE 0210-1):
Bei Flachdächern mit harter Bedachung ist ein
Mindestabstand von 5,00 m zum Leiterseil beim
größten Durchhang einzuhalten. Ist keine harte
Bedachung gemäß DIN 4102-7 vorhanden, ist ein
Mindestabstand von 11,00 m zum Leiterseil beim
größten Durchhang einzuhalten.
Zu Straßenoberflächen ist ein senkrechter Abstand
von 7,00 m zum Leiterseil beim größten Durch-
hang einzuhalten.

Bei den vorangegangenen Ausführungen handelt
es sich nur um eine beispielhafte und nicht kom-
plette Auflistung von häufig in Betracht kommen-
den Mindestabständen nach der DIN EN 50341-1
(VDE 0210-1). Es sind daher nicht nur die aufgelis-
teten Abstände, sondern die Mindestabstände der
DIN in Ihrer Gesamtheit einzuhalten. Es wird da-
rum gebeten bei der Planung sich über die jeweils
relevanten Regelungen der DIN informieren und im
weiteren Verlauf berücksichtigen.

B 4.7 Keine Änderung der Planung.

4.8 Beim Betrieb von Hochspannungsanlagen entste-
hen elektrische und magnetische Felder. Die
Grenzwerte der Hochspannungsanlagen werden
nach der Bundesimmissionsschutzverordnung (26.
BImSchV, in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. August 2013) eingehalten. Sollte das ge-
plante Vorhaben Einfluss auf die Einhaltung der
gesetzlichen Grenzwerte haben, sind die dadurch
entstehenden Kosten, z. B. durch betriebliche An-
passung bis hin zur Ertüchtigung der Leitung, vom
Verursacher zu tragen.
Der Einwirkungsbereich zur Einhaltung der Grenz-
werte von elektrischen Anlagen ist in der Allgemei-
nen Verwaltungsvorschrift zur Durchführung der

A 4.8 Zur Kenntnis genommen.
Die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung er-
brachten Hinweise (s. Pkt. 4.3) wurden bereits in
die Begrünung aufgenommen (s. Kap. 9.2 „Hoch-
spannungsfreileitung“).
Die ergänzten Hinweise sind bei nachfolgenden
Planungen zu beachten. Eine Aufnahme in die Be-
gründung wird nicht für erforderlich erachtet.
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

Verordnung über elektromagnetische Felder (26.
BImSchVVwV, in der Fassung vom 26. Februar
2016) ergänzend zur 26. BImSchV geregelt und
umfasst bei Freileitungen mit einer Spannung ab
110 kV einen Radius von 200,0 m um die jeweili-
gen elektrischen Anlagen.

Nach Abschluss der Baumaßnahme ist der Avacon
Netz GmbH vom Antragsteller ein Nachweis zu er-
bringen, dass die Grenzwerte nach der 26. BIm-
SchV und der 26. BImSchVVwV eingehalten wer-
den.

Bei einer Änderung der Flurstücke (Teilungen, Zu-
sammenlegungen o. Ä.) sind alle Rechte des alten
Bestandes auf den neuen Bestand zu überneh-
men. Dies trifft für alle Flurstücke zu, die sich im
Leitungsschutzbereich der Avacon Netz GmbH
110-kV-Hochspannungsfreileitung befinden. Für
die betroffenen Grundstücke ist eine neue Dienst-
barkeit nach aktuellem Stand abzuschließen.

Bei Dachkonstruktionen und -eindeckungen aus
leitenden Baustoffen ist vom Bauherrn ein Fach-
mann zur Durchführung eventuell notwendiger Er-
dungsmaßnahmen hinzuzuziehen. Die Kosten die-
ser Maßnahme sind vom Verursacher zu tragen.
Dieser Punkt gilt auch hinsichtlich der möglichen
Beeinträchtigung von elektronischen Geräten wie
Computern usw.

Vorsorglich wird daraufhin gewiesen, dass mit Vo-
gelkot sowie bei ungünstigen Witterungsverhältnis-
sen mit Eisabwurf von den Leiterseilen der 110-kV
Hochspannungsfreileitung zu rechnen ist. Für sol-
che natur- und witterungsbedingten Schäden wird
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

von Seite der Avacon Netz GmbH keine Haftung
übernommen.

An dem 110-kV-Hochspannungsfreileitungen kön-
nen bei bestimmten Witterungsverhältnissen
(Wind, Regen, Nebel oder Raureif) Geräusche/Ko-
ronaentladungen entstehen. Diese sind anlagen-
bedingt nicht vermeidbar und führen zu keinem An-
spruch gegen die Avacon Netz GmbH.

Abgrabungen an den Maststandorten dürfen nicht
vorgenommen werden. Sollten innerhalb eines Si-
cherheitsabstandes von 10,00 m um das sichtbare
Mastfundament Abgrabungsarbeiten erforderlich
werden, so sind diese mit der Avacon Netz GmbH
im Detail abzustimmen.

Die Maststandorte müssen für Unterhaltungsmaß-
nahmen zu jeder Zeit, auch mit schwerem Gerät
wie z.B. Lastkraftwagen oder Kran, zugänglich
sein.

Vorgesehene Reklameeinrichtungen, Fahnenstan-
gen sowie Beleuchtungseinrichtungen o. Ä. inner-
halb des Leitungsschutzbereiches müssen mit der
Avacon Netz GmbH abgestimmt werden.

Bäume mit einer großen Endwuchshöhe dürfen in-
nerhalb des Leitungsschutzbereiches nicht ange-
pflanzt werden, da andernfalls die Einhaltung der
Sicherheitsabstände in kürzester Zeit nicht mehr
gewährleistet ist. Empfehlenswert sind standortge-
rechte Wildgehölze wie Büsche und Sträucher bis
zur Kategorie Großsträucher, die mit geringer
Wuchshöhe einen dauerhaft ausreichenden Ab-
stand zu den Leiterseilen einhalten.

Vorsorglich wird daraufhin gewiesen, dass es
durch die Umsetzung des Energiesofortmaßnah-
menpakets („Osterpaket“ -Beschluss durch das
Bundeskabinett im April 2022) und des
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

Netzausbaubeschleunigungsgesetzes (NABEG -
letzte Änderung im Oktober 2022) zu zahlreichen
Um-, Aus- und Neubauten im gesamten Netzgebiet
der Avacon Netz GmbH kommt.

Ob und wann die betreffende(n) Leitung(en) von
Um- oder Ausbaumaßnahmen betroffen ist/sind,
kann aufgrund der Priorisierung im Rahmen der
Vielzahl von notwendigen Ausbaumaßnahmen in
Netz der Avacon Netz GmbH und der Verfügbar-
keit/ Ressourcen der notwendigen Partnerunter-
nehmen aktuell nicht abgeschätzt werden. Es wird
daher darum gebeten, mögliche Um- oder Ausbau-
maßnahmen im Netz im Rahmen der im Betreff ge-
nannten Planung zu berücksichtigen und die Pla-
nungen entsprechend mit der Avacon abzustim-
men.

Der spannungsabhängige Sicherheitsabstand zur
110-kV- Hochspannungsfreileitung (Abstand bei
Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender
Teile) beträgt in jedem Fall 5,0 m.

Der Sicherheitsabstand zu den Leiterseilen muss
jederzeit, auch bei Witterungseinflüssen wie Wind,
eingehalten werden und darf keinesfalls unter-
schritten werden, da sonst Lebensgefahr besteht.

Eine Freischaltung der 110-kV-Hochspannungs-
freileitungen ist aus unterschiedlichen Gründen
nicht immer möglich. Ob eine Freischaltung der
110-kV-Hochspannungsfreileitungen für Arbeiten
innerhalb der Leitungsschutzbereiche durchgeführt
werden kann, ist bereits in der Planungsphase bei
dem fachverantwortlichen Mitarbeiter Herr Sven
Rose (T.+ 49 173 212 4185) zu erfragen.

Der Verursacher hat sämtliche Kosten für entgan-
gene Einspeisevergütungen der betroffenen EEG-
Einspeiser, die mit einer Freischaltung in
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

Verbindung stehen, zu tragen. Es wird darum ge-
beten die Informationen zur möglichen Höhe der
anfallenden Kosten unter dem Postfach Windener-
gie@avacon.de zu erfragen.

Während der Arbeiten im Kreuzungs- und Nähe-
rungsbereich der Hochspannungsfreileitung ist der
Sicherheitsabstand nach DIN EN 50110-1 (VDE
0105 alt) zu beachten. Die daraus resultierende
Höhenbeschränkung erfordert eine örtliche Einwei-
sung und gegebenenfalls die Festlegung weiterer
Sicherheitsmaßnahmen. Es wird darum gebeten
sich dazu mindestens drei Wochen vor Baubeginn
mit dem oben genannten Mitarbeiter in Verbin-
dung.

Anschrift: Avacon Netz GmbH
 Region West
 Betrieb Spezialnetze Gas
 Watenstedter Weg 75
 38229 Salzgitter

B 4.8 Keine Änderung der Planung.

12 Vodafone Kabel Deutschland GmbH

12 Frühzeitige Beteiligung gem.
§ 4 (1) BauGB
Schreiben vom 15.12.2020

12.1 Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach in-
ternen Wirtschaftlichkeitskriterien. Dazu erfolgt
eine Bewertung entsprechend der Anfrage zu ei-
nem Neubaugebiet. Bei Interesse bitte mit dem
Team Neubaugebiete in Verbindung in Verbindung
setzen: Vodafone GmbH / Vodafone Kabel
Deutschland GmbH
Neubaugebiete KMU
Südwestpark 15
90449 Nürnberg
Neubaugebiete.de@vodafone.com
Es wird darum gebeten der Kostenanfrage einen
Erschließungsplan des Gebietes beizulegen.

A 12.1 Zur Kenntnis genommen.



Stadt Peine – Bebauungsplan Nr. 24 „Kötherkamp“, 3. Änderung -Vöhrum- Planstand: 28.02.2024
Auswertung d. Stellungnahmen zu den Beteiligungsverfahren gemäß §§ 3 (2) u. 4 (2) BauGB vom 21.05. – 21.06.2024 Stand Abwägung: 14.08.2024 | ST+AO

infraplan GmbH 3(2)4(2)-Abwägung_3.BPÄ24-Kötherkamp_14.08.24 12

Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag
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B 12.1 ---

12.2 Im Planbereich befinden sich Telekommunikations-
anlagen von der Vodafone Kabel Deutschland
GmbH, deren Lage auf den beiliegenden Be-
standsplänen dargestellt ist. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass die Anlagen bei der Bauausführung
zu schützen bzw. zu sichern sind, nicht überbaut
und vorhandene Überdeckungen nicht verringert
werden dürfen. Sollte eine Umverlegung oder Bau-
feldfreimachung der Telekommunikationsanlagen
erforderlich werden, benötigen die Vodafone Kabel
Deutschland GmbH mindestens drei Monate vor
Baubeginn den Auftrag an TDRA-N.Hanno-
ver@vodafone.com, um eine Planung und Bauvor-
bereitung zu veranlassen sowie die notwendigen
Arbeiten durchführen zu können. Es wird ebenfalls
darauf hingewiesen, dass der Vodafone Kabel
Deutschland GmbH ggf. (z.B. bei städtebaulichen
Sanierungsmaßnahmen) die durch den Ersatz
oder die Verlegung unserer Telekommunikations-
anlagen entstehenden Kosten nach § 150 (1)
BauGB zu erstatten sind.

A 12.2 Zur Kenntnis genommen.
Die Telekommunikationsanlagen befinden sich au-
ßerhalb des Geltungsbereiches am nordöstlichen
Rand der Herrenfeldstraße.
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(A)
(B)

B 12.2 ---

Beteiligung gem. § 4 (2)
BauGB
Schreiben vom 17.06.2024

12.3 Es wird mitgeteilt, dass die Vodafone GmbH / Vo-
dafone Deutschland GmbH gegen die geplante
Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im
Planbereich befinden sich keine Telekommunikati-
onsanlagen der Vodafone GmbH/Vodafone
Deutschland GmbH. Eine Neuverlegung von Tele-
kommunikationsanlagen ist von Seiten der Voda-
fone GmbH derzeit nicht geplant.

A 12.3 Zur Kenntnis genommen.

B 12.3 ---

Schreiben vom 17.06.2024 12.4 Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach in-
ternen Wirtschaftlichkeitskriterien. Dazu erfolgt
eine Bewertung entsprechend der Anfrage zu ei-
nem Neubaugebiet. Es wird darum gebeten sich
bei Interesse mit dem Team Neubaugebiete in Ver-
bindung zu setzen: Vodafone GmbH / Vodafone
Deutschland GmbH
Neubaugebiete KMU
Südwestpark 15
90449 Nürnberg
Neubaugebiete.de@vodafone.com

A 12.4 Zur Kenntnis genommen.
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Es wird darum gebeten der Kostenanfrage einen
Erschließungsplan des Gebietes beizulegen.

Weiterführende Dokumente:
 Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH
 Kabelschutzanweisung Vodafone Deutsch-

land GmbH
 Zeichenerklärung Vodafone GmbH
 Zeichenerklärung Vodafone Deutschland

GmbH
B 12.4 ---

13 Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie

13 Frühzeitige Beteiligung gem.
§ 4 (1) BauGB
Schreiben vom 20.12.2020

13.1 In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Be-
lange gibt das LBEG zum o.g. Vorhaben folgende
Hinweise:

A 13.1 ---

B 13.1 ---

13.2 Nachbergbau
Laut den vorliegenden Unterlagen wurde unterhalb
des betroffenen Bereichs kein Bergbau betrieben

A 13.2 Zur Kenntnis genommen.

B 13.2 ---

13.3 Das Verfahrensgebiet liegt nach den hier vorlie-
genden Unterlagen im ehemaligen Königreich
Hannover. Von 1904-1982 waren selbständige
Salzabbaugerechtigkeiten im Grundbuch eintrag-
bar. Die notwendigen Angaben sind bei den
Grundbuchämtern aus dem sogenannten Salz-
grundbuch zu erfragen. Es wird darum gebeten per
Mail an markscheiderei@lbeg.niedersachsen.de
mit Angabe des Grundbucheintrages mitzuteilen,
wenn in dem betreffenden Gebiet Salzabbauge-
rechtigkeiten existieren. Das Vorhaben befindet

A 13.3 Die Hinweise zu den Bergbauberechtigungen wur-
den bereits auf dem Plan ergänzt (s. „Hinweise –
Bergbauberechtigung“).
Die Salzgitter AG wurde beteiligt und hat keine
Einwände geltend gemacht.
Die RDG Niedersachsen GmbH wurde am weite-
ren Verfahren beteiligt.
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(A)
(B)

sich nach den dem LBEG vorliegenden Unterlagen
im Bereich eines Bergbauberechtigungsfeldes. Die
Berechtigungsinhaber sind verpflichtet und berech-
tigt, dort Aufsuchungstätigkeiten durchzuführen
und Bodenschätze zu fördern: Bergwerkseigentum
„Peine“ der Salzgitter Klöckner-Werke GmbH
(Salzgitter AG), Eisenhüttenstraße 99, 38239 Salz-
gitter. Es wird gebeten, die genannten Unterneh-
men am Verfahren zu beteiligen.

Das Vorhaben befindet sich nach den dem LBEG
vorliegenden Unterlagen im Bereich eines Berg-
bauberechtigungsfeldes. Die Berechtigungsinha-
ber sind verpflichtet und berechtigt, dort Aufsu-
chungstätigkeiten durchzuführen und Boden-
schätze zu fördern: Erlaubnisfeld „Borsum I“ der
RDG Niedersachsen GmbH, Bahnhofstraße 8,
30159 Hannover. Es wird gebeten die genannten
Unternehmen am Verfahren zu beteiligen.

B 13.3 Keine Änderung der Planung.

13.4 Allgemeine Hinweise
Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnah-
men erfolgen, verweist das LBEG für Hinweise und
Informationen zu den Baugrundverhältnissen am
Standort auf den NIBIS-Kartenserver. Die Hin-
weise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhält-
nissen ersetzen keine geotechnische Erkundung
und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen ge-
otechnischen Bericht. Geotechnische Baugrunder-
kundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung
des geotechnischen Berichts sollten gemäß der
DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN
4020 in den jeweils gültigen Fassungen erfolgen.

A 13.4 Zur Kenntnis genommen.

B 13.4 ---
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13.5 In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Be-
lange hat das LBEG keine weiteren Hinweise oder
Anregungen.

A 13.5 Zur Kenntnis genommen.

B 13.5 ---

13.6 Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mögli-
che Konflikte gegenüber den raumplanerischen
Belangen etc. ableiten und vorausschauend be-
rücksichtigen zu können. Die Stellungnahme
wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes er-
stellt. Die verfügbare Datengrundlage ist weder als
parzellenscharf zu interpretieren noch erhebt sie
Anspruch auf Vollständigkeit. Die Stellungnahme
ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvor-
schriften und Normen erforderliche Genehmigun-
gen, Erlaubnisse, Bewilligungen oder objektbezo-
gene Untersuchungen.

A 13.6 Zur Kenntnis genommen.

B 13.6 ---

Beteiligung gem. § 4 (2)
BauGB
Schreiben vom 19.06.2024

13.7 In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Be-
lange gibt das LBEG zum o.g. Vorhaben folgende
Hinweise:

A 13.7 ---

B 13.7 ---

13.8 Altbergbau
Nach den vorhandenen Unterlagen ist im Plange-
biet kein Bergbau umgegangen

A 13.8
Zur Kenntnis genommen.

B 13.8 ---

13.9 Hinweise
Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnah-
men erfolgen, verweist das LBEG für Hinweise und
Informationen zu den Baugrundverhältnissen am
Standort auf den NIBIS ®  Kartenserver. Die Hin-

A 13.9 Zur Kenntnis genommen.
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weise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhält-
nissen ersetzen keine geotechnische Erkundung
und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen ge-
otechnischen Bericht. Geotechnische Baugrunder-
kundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung
des geotechnischen Berichts sollten gemäß der
DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN
4020 in den jeweils gültigen Fassungen erfolgen.

B 13.9 ---

13.10 Sofern Hinweise zu Salzabbaugerechtigkeiten und
Erdölaltverträgen relevant sind, wird darum gebe-
ten das Schreiben vom 04.03.2024 (Zeichen:
LID.4-L67214-07-2024-0001) zu beachten.
[der Stellungnahme beigefügt]

A 13.10 Zur Kenntnis genommen.
Der Hinweis ist bei nachfolgenden Planungen zu
berücksichtigen.
Ob Salzabbaugerechtigkeiten und Erdölaltverträge
vorhanden sind, kann durch Sichtung der entspre-
chenden Grundbuchblätter geprüft werden. Dies ist
für den Bebauungsplan nicht relevant.

B 13.10 ---

13.11 In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Be-
lange hat das LBEG keine weiteren Hinweise oder
Anregungen.

A 13.11 Zur Kenntnis genommen.

B 13.11 ---

13.12 Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mögli-
che Konflikte gegenüber den raumplanerischen
Belangen etc. ableiten und vorausschauend be-
rücksichtigen zu können. Die Stellungnahme
wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes er-
stellt. Die verfügbare Datengrundlage ist weder als
parzellenscharf zu interpretieren noch erhebt sie
Anspruch auf Vollständigkeit. Die Stellungnahme
ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvor-
schriften und Normen erforderliche Genehmigun-
gen, Erlaubnisse, Bewilligungen oder objektbezo-
gene Untersuchungen.

A 13.12 Zur Kenntnis genommen.

B 13.12 ---

14 Landkreis Peine
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14 Frühzeitige Beteiligung gem.
§ 4 (1) BauGB
Schreiben vom 22.12.2020

14.1 Abfallwirtschafts- und Beschäftigungsbetriebe:
Ver- und Entsorgung
Die Abfallbehälter, der Grob- und Sperrmüll sowie
Wertstoffe sind dort an der Herrenfeldstraße bereit-
zustellen, wo die Abfallsammelfahrzeuge gefahrlos
an- und abfahren können. Die Bereitstellung der Ab-
fälle und Wertstoffe durch die Anlieger hat so zu er-
folgen, dass weder Fußgänger noch der Straßen-
verkehr gefährdet oder behindert werden. Ggf. sind
die Abfallbehälter nach der Abfallentleerung durch
die Anlieger wieder auf die Grundstücke zurückzu-
bringen.

Fachdienst Straßenverkehr:
Es bestehen keine Bedenken.

A 14.1 Die Hinweise sind bei nachfolgenden Planungen
zu beachten.

B 14.1 ---

14.2 Vorbeugender Brandschutz:
1. Die erforderlichen Feuerwehrzufahrten zu allen

Grundstücken und Gebäuden gem. § 4 NBauO
und §§ 1 und 2 DVO-NBauO sind sicherzustel-
len.

2. Die erforderliche Löschwassermenge beträgt
gem. der Tabelle des Arbeitsblattes W 405 des
DVGW bei der vorgesehenen baulichen Nut-
zung und einer mittleren Gefahr der Brandaus-
breitung 96 m³ /Std. und ist für einen Zeitraum
von zwei Stunden zu gewährleisten. Bei der Er-
mittlung der bereitgestellten Löschwasser-
menge sind alle Löschwasserentnahmestellen
in einem Umkreis von 150 m von jedem Brand-
objekt zu erfassen.

3. Die erforderlichen Löschwasserhydranten mit
einer Wasserlieferung von mind. 13 l/Sek. sind
in Abhängigkeit von der baulichen Nutzung ent-
sprechend dem Arbeitsblatt W 331 des DVGW
in einem Abstand von höchstens 100 – 140 m

A 14.2 Die Aspekte wurden bereits in der Begründung er-
gänzt (s. Kap. 7.1 „Löschwasserversorgung“).



Stadt Peine – Bebauungsplan Nr. 24 „Kötherkamp“, 3. Änderung -Vöhrum- Planstand: 28.02.2024
Auswertung d. Stellungnahmen zu den Beteiligungsverfahren gemäß §§ 3 (2) u. 4 (2) BauGB vom 21.05. – 21.06.2024 Stand Abwägung: 14.08.2024 | ST+AO

infraplan GmbH 3(2)4(2)-Abwägung_3.BPÄ24-Kötherkamp_14.08.24 19

Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

anzuordnen. Das Verhältnis von Überflur- zu
Unterflurhydrant sollte 1:3 betragen.

4. Zur Sicherstellung der unabhängigen Lösch-
wasserversorgung sind in einem Abstand von
max. 300 m von jedem Brandobjekt Bohrbrun-
nen gem. DIN 14 220 mit einer Wasserliefe-
rung von mind. 800 l/Min. zu erstellen. Sollten
aus geologischer Sicht Bohrbrunnen nicht er-
stellt werden können, sind ersatzweise Lösch-
wasserteiche gem. DIN 14 210 oder Löschwas-
serbehälter gem. DIN 14 230 zu erstellen.

5. Die Erschließungsplanung der Löschwasser-
versorgung für das Plangebiet (Anzahl, Art und
Lage der Hydranten, Art und Lage der unab-
hängigen Löschwasserentnahmestellen) ist
dem Brandschutzprüfer vor Herstellungsbe-
ginn vorzulegen.

B 14.2 Keine Änderung der Planung.

14.3 Untere Abfall-, Bodenschutz- und Immissions-
schutzbehörde:
1. Hinweis auf Altlasten
Das Plangebiet reicht im nordwestlichen Teil in eine
Altablagerung hinein. Es handelt sich die Altablage-
rung 131, deren Verfüllung in diesem Bereich aus-
streicht. Das in der „Begründung“ zum vorliegenden
B-Plan-Verfahren erwähnte Gutachten zur Altlas-
tensituation (Kap. 7) ist der Unteren Bodenschutz-
behörde vorzulegen.
2. Allgemeiner Hinweis
Bauarbeiten sind gutachterlich zu begleiten. Sollten
bei Eingriffen in den Boden ungewöhnliche Boden-
verhältnisse angetroffen werden, so ist die Untere
Bodenschutzbehörde bitte umgehend zu benach-
richtigen. Das Merkblatt der Unteren Abfall-, Boden-
schutz- und Wasserbehörde ist zu beachten.
3. Untere Bodenschutzbehörde

A 14.3 Es wurden Untersuchungen „Baugrunderkundung
und Gründungsgutachten“ (Gesellschaft für Grund-
bau und Umwelttechnik GUU, 02.02.2022,
01.03.22, 26.09.2022, 23.06.23 und 20.07.23.)
durchgeführt. Es wurde festgestellt, dass im nord-
westlichen Bereich (bisheriger Kinderspielplatz) bis
4,40 m unter Gelände aufgefüllte Böden vorgefun-
den wurden. Nach den chemischen Untersuchun-
gen sind die aufgefüllten Böden im Bereich des
heutigen Kinderspielplatzes belastet und über-
schreiten den Prüfwert der BBodSchV für Kinder-
spielflächen. Eine Nutzung als Kinderspielfläche
ohne vorherige Sicherung bzw. Entsorgung der
Auffüllungen sollte daher nicht erfolgen. Der be-
troffene Bereich wird im Bebauungsplan überwie-
gend als Fläche für Stellplätze festgesetzt. Die
Nutzung des gesamten betroffenen Bereiches als
Kinderspielplatzfläche wird durch eine Festsetzung
ausgeschlossen. Eine Tragfähigkeit ist im Rahmen
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Das Gelände ist aufgrund der angrenzenden Altlas-
tensituation auf die Eignung für die beabsichtigte
Nutzung (Kita) nach BBodSchV zu untersuchen.
Die Pflichten zur Gefahrenabwehr nach § 4 (1)
BBodSchG und die Vorsorgepflicht nach §7
BBodSchG sind zu beachten.
Mutterboden, der abgetragen wird, ist gemäß § 202
BauGB vor Vernichtung und Vergeudung zu schüt-
zen und einer geeigneten Nutzung zuzuführen

des Ausbaus unter Beachtung der Vorgaben der
Gutachten sicherzustellen.
Die Untersuchungen wurden der Unteren Boden-
schutzbehörde im Rahmen der Trägerbeteiligung
im gem. § 4 (2) BauGB vorgelegt.“ (s. Pkt. A 4.18).
Ein Hinweis auf diesen Bereich und die sich dar-
aus ergebende Maßnahmen wurden bereits auf
das Plandokument (s. „Hinweise – Altlasten, Bo-
denschutz“) und in die Begründung (s. Kap. 9.4
„Bodenschutz/Altlasten“) aufgenommen.
Zudem wurde bereits eine textliche Festsetzung
ergänzt, dass Außenspielflächen ausschließlich
auf dem Flurstück 142/63 (ohne Altlast) erfolgen
dürfen (s. textliche Festsetzung Nr. 2 „Flächen für
den Gemeinbedarf“).

B 14.3 Keine Änderung der Planung.

14.4 4. Untere Abfallbehörde
Abfälle sind zu trennen und entsprechend zu ver-
werten bzw. zu entsorgen. Die fachgerechte Entsor-
gung der gefährlichen Abfälle ist der Unteren Abfall-
und Bodenschutzbehörde nachzuweisen.

A 14.4 Der Hinweis ist bei nachfolgenden Planungen zu
beachten.

B 14.4 ---

14.5 5. Untere Immissionsschutzbehörde
Der Immissionsschutz ist zu betrachten. Sollte auf
ein schalltechnisches Gutachten verzichtet wer-
den können, so ist das zu begründen

A 14.5 Mit der Planung soll die Errichtung einer Kinderta-
gesstätte ermöglicht werden. Seit der Änderung
des Bundesimmissionsschutzgesetztes im Jahr
2011 wurde geklärt, dass Kinderlärm keine schäd-
liche Umwelteinwirkung im Sinne des Lärmschutz-
rechtes ist und somit auch keine erhebliche Belas-
tung als Emittent auf die Nachbarschaft darstellt.
Eine unmittelbare Nachbarschaft ist bei der Plan-
fläche nicht vorhanden. Die vorhandene Wohnbe-
bauung liegt mindestens 77 m südöstlich vom
Plangebiet entfernt. Schädliche Immissionen, die
auf die geplante KiTa einwirken, sind ebenfalls
nicht erkennbar. Das Plangebiet ist im Norden,
Westen und Süden von Freiflächen/Parkanlagen
umgeben. Im Osten grenzen die
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Erschließungsstraße sowie erneute Freiflächen an.
Der Verkehr der Herrenfeldstraße ist ortsüblich.
Der Nahversorger ist in ausreichendem Abstand,
so dass auch hier durch Liefer- und Besucherver-
kehr keine erhebliche Belastung zu erwarten ist.
Ein schalltechnisches Gutachten wird daher nicht
für erforderlich gehalten.

B 14.5 Keine Änderung der Planung.

14.6 Sonstiges
Grundsätzlich, bei nachgewiesener Eignung der
Bodenqualität für die beabsichtigte Nutzung, und
unter Vorbehalt des ausstehenden Gutachtens zur
Altlastensituation, widerspricht das Vorhaben nicht
den Belangen der Unteren Abfall-, Bodenschutz-
und Immissionsschutzbehörde.

A 14.6
Zur Kenntnis genommen.

B 14.6 ---

14.7 Stellungnahme der Unteren Wasserbehörde
Seitens der UWB bestehen keine grundsätzlichen
Bedenken, wenn folgende Nebenbestimmungen
und Hinweise eingehalten werden.

1.1 Nebenbestimmungen
Das auf dem Grundstück anfallende Niederschlags-
wasser darf nicht versickert werden. Vielmehr muss
das Niederschlagswasser in das angrenzende Re-
genrückhaltebecken eingeleitet werden.

A 14.7

Der Forderung wurde bereits nachgekommen und
eine textliche Festsetzung aufgenommen, dass
das Niederschlagswasser nicht versickert werden
darf, sondern in das südwestlich des Geltungsbe-
reichs befindliche Regenrückhaltebecken „Köther-
kamp“ einzuleiten ist (s. textliche Festsetzung Nr. 3
„Flächen für die Versickerung von Niederschlags-
wasser“).
Um einer möglichen Überflutungsgefahr vorzubeu-
gen, ist von einer Unterkellerung abzusehen. Die
Rückstauebene (Oberkante Fertigfußboden) soll
über dem vorhandenen Gelände (Bezugspunkt an-
grenzende Straße) liegen. Tiefergehende entwäs-
serungstechnische Anforderungen sind im Rah-
men des Baugenehmigungsverfahrens zu klären.
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

Die Erläuterungen werden in die Begründung auf-
genommen (Kap. 7.3.2 „Niederschlagswasser“).

B 14.7 Keine Änderung der Planung.

14.8 Untere Naturschutzbehörde:
Geschützte Teile von Natur und Landschaft sind
nicht betroffen.
Der Geltungsbereich umfasst einen Gehölzbestand,
der auf Brutvogelvorkommen hin zu untersuchen
ist. Die Kartierungsergebnisse sind der Unteren Na-
turschutzbehörde vor Beschluss des Bebauungs-
plans vorzulegen.

A 14.8
Zur Kenntnis genommen.
Das Plangebiet wurde im Juli 2020 begangen und
eine Brutvogelerfassung durchgeführt. Die Ergeb-
nisse wurden bereits in der Begründung ergänzt.

B 14.8 Keine Änderung der Planung.

Beteiligung gem. § 4 (2)
BauGB
Schreiben vom 20.06.2024

14.9 Abfallwirtschafts- und Beschäftigungsbetriebe:

Ver- und Entsorgung
Die Abfallbehälter, der Grob- und Sperrmüll sowie
Wertstoffe sind dort an der Herrenfeldstraße bereit-
zustellen, wo die Abfallsammelfahrzeuge gefahrlos
an- und abfahren können. Die Bereitstellung der
Abfälle und Wertstoffe durch die Anlieger hat so zu
erfolgen, dass weder Fußgänger noch der Stra-
ßenverkehr gefährdet oder behindert werden. Ggf.
sind die Abfallbehälter nach der Abfallentleerung
durch die Anlieger wieder auf die Grundstücke zu-
rückzubringen. Die Durchfahrtsbreite für Müllfahr-
zeuge beträgt 3,55m.

A 14.9

Die Hinweise sind bei nachfolgenden Planungen
zu beachten.

B 14.9 ---

14.10 Fachdienst Straßenverkehr:
Dem vorliegenden Verkehrsgutachten ist zu ent-
nehmen, dass das Ingenieurbüro unter dem Punkt
3.2.2 „Verkehrserzeugung“ bei einer vierzügigen
KiTa mit bis zu 80 Kindern von einem Betreuungs-
schlüssel von 1 zu 10 ausgeht. Dies dürfte aber
nicht dem tatsächlich erforderlichen Personal ent-
sprechen. Dies dürfte deutlich höher liegen, mind.

A 14.10 Das ausgelegte Verkehrsgutachten untersucht die
Verkehrssituation in der Herrenfeldstraße insbe-
sondere unter dem Fokus der besseren Abwick-
lung der Schülerverkehre der IGS. Der Gutachter
ist in diesem Zusammenhang um eine Bewertung
der beabsichtigten KiTa-Ansiedlung hinsichtlich
der Verkehrsflüsse/Verkehrsabwicklung gebeten
worden. Hier ist im Fazit formuliert, dass die
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

doppelt so viel. Also steigt der Bedarf an Parkplät-
zen für die Mitarbeiter.

verkehrstechnische Machbarkeit der KiTa gut-
achterlich bestätigt werden kann.
Die genaue Größe der KiTa und somit die Anzahl
der zu betreuenden Kinder und des notwendigen
Personals sind im Rahmen des Baugenehmi-
gungsprozesses zu bewerten. Hier wird auch die
Anzahl der bauordnungsrechtlich notwendigen Ein-
stellplätze anhand der entsprechenden gesetzli-
chen Vorgaben festgestellt. Die für Stellplätze fest-
gesetzte Fläche ist hinreichend groß, um hier ei-
nen Bedarf an Stellplätzen auch über den eigentli-
chen bauordnungsrechtlichen Bedarf hinaus zu de-
cken.

B 14.10 Keine Änderung der Planung.

14.11 Zu dem Punkt 4.2 Verortbare Maßnahmen werden
sogenannte Aufpflasterungen in der Herrenfeld-
straße vorgeschlagen. Hier wäre es wünschens-
wert, wenn diese Niveausgleich hergestellt wer-
den, also ohne Rampen. Hintergrund ist hier, dass
Rettungsdienste, die einen Schwerstverletzten
transportieren müssen, diesen an solchen „Auf-
pflasterungen“ nicht mehr optimal versorgen kön-
nen. Außerdem ist nicht auszuschließen, dass das
Fahrzeug aufgrund der Unebenheit ins Schwanken
gerät. Nach der letzten Änderung Straßenver-
kehrsordnung sollen diese Aufpflasterungen auch
nicht mehr vorgenommen werden.

A 14.11 Zur Kenntnis genommen. Der Hinweis ist bei nach-
folgenden Planungen zu berücksichtigen. Das Ver-
kehrsgutachten bzw. Ausführungen/Festsetzungen
zum Straßenausbau oder zu Ordnungsmaßnah-
men sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

B 14.11 Keine Änderung der Planung.

14.12 Zu den „Einrichtungen vorgezogener Seitenräume“
ist anzumerken, dass die vorgeschlagene Einfär-
bung der möglichen Querungsstellen vom Land-
kreis Peine sehr kritisch gesehen wird. Die Erfah-
rung zeigt, dass schwächere Verkehrsteilnehmer
(Fußgänger) davon ausgehen, dass sie an diesen
Stellen Vorrang haben, ebenso Radfahrer.

A 14.12 s. Pkt. A 14.11

B 14.12 Keine Änderung der Planung.
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Beschlussvorschlag

(A)
(B)

14.13 Die Aufweitung der Gehwege auf bis zu 2,90 m
hält der Landkreis Peine dahingehend für bedenk-
lich, dass es dem Radfahrer suggeriert, dass es
sich aufgrund der Breite um einen nicht benut-
zungspflichtigen Radweg handeln könnte. Diesen
dürfte er aufgrund der Breite und baulichen Her-
stellung auch als solchen nutzen. Ab einer Geh-
wegbreite von 2,50 m kann der Radfahrer diesen
theoretisch als Radweg mitbenutzen. Hier müsste
genauer geplant oder beschildert werden.

A 14.13 s. Pkt. A 14.11

B 14.13 Keine Änderung der Planung.

14.14 Zu dem Punkt „Radverkehrsführung auf der Fahr-
bahn“ ist anzumerken, dass die Aufbringung soge-
nannter „Sharrows“ nach der Straßenverkehrsord-
nung nicht zulässig sind. Da die Geschwindigkeit in
diesem gesamten Bereich auf 30km/h reduziert
werden soll, ist eine zusätzliche Markierung ent-
behrlich.

A 14.14 s. Pkt. A 14.11

B 14.14 Keine Änderung der Planung.

14.15 Von zusätzlichen Hinweisen durch Verkehrszei-
chen rät der Landkreis Peine dringend ab, da auf
diesem kurzen Abschnitt dann so viele Verkehrs-
zeichen stehen werden, dass diese von einem
durchschnittlichen Verkehrsteilnehmer nicht mehr
wahrgenommen und umsetzen werden (Schilder-
wald) können.

A 14.15 s. Pkt. A 14.11

B 14.15 Keine Änderung der Planung.

14.16 Vorbeugender Brandschutz:
1. Die erforderlichen Feuerwehrzufahrten zu allen

Grundstücken und Gebäuden gem. § 4 NBauO
und §§ 1 und 2 DVO-NBauO sind sicherzustel-
len.

2. Die erforderliche Löschwassermenge beträgt
gem. der Tabelle des Arbeitsblattes W 405 des
DVGW bei der vorgesehenen baulichen Nut-
zung und einer mittleren Gefahr der

A 14.16 Die Aspekte wurden bereits in der Begründung er-
gänzt (s. Kap. 7.1 „Löschwasserversorgung“).
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Beschlussvorschlag

(A)
(B)

Brandausbreitung 96 m³ /Std. und ist für einen
Zeitraum von zwei Stunden zu gewährleisten.
Bei der Ermittlung der bereitgestellten Lösch-
wassermenge sind alle Löschwasserentnah-
mestellen in einem Umkreis von 150 m von je-
dem Brandobjekt zu erfassen.

3. Die erforderlichen Löschwasserhydranten mit
einer Wasserlieferung von mind. 13 l/Sek. sind
in Abhängigkeit von der baulichen Nutzung
entsprechend dem Arbeitsblatt W 331 des
DVGW in einem Abstand von höchstens 100 –
140 m anzuordnen. Das Verhältnis von Über-
flur- zu Unterflurhydrant sollte 1:3 betragen.

B 14.16 ---

14.17 Untere Wasserbehörde:
Seitens der Unteren Wasserbehörde gibt es keine
Bedenken Die Hinweise der letzten Beteiligung
wurden eingearbeitet.

A 14.17
Zur Kenntnis genommen.

B 14.17 ---

14.18 Untere Bodenschutzbehörde:
In der Stellungnahme vom Dezember 2020 des
Landkreises Peine findet sich folgender Passus:
„Das Gelände ist aufgrund der angrenzenden Alt-
lastensituation auf die Eignung für die beabsich-
tigte Nutzung (Kita) nach BBodSchV zu untersu-
chen. … Grundsätzlich, bei nachgewiesener Eig-
nung der Bodenqualität für die beabsichtigte Nut-
zung, und unter Vorbehalt des ausstehenden Gut-
achtens zur Altlastensituation, widerspricht das
Vorhaben nicht den Belangen der Unteren Abfall-,
Bodenschutz- und Immissionsschutzbehörde.“
Diese Untersuchung wurde der Unteren Boden-
schutzbehörde bislang nicht vorgelegt bzw. ist hier
nicht bekannt.

A 14.18
Nach telefonischer Rücksprache mit der Unteren
Bodenschutzbehörde teilte diese am 08.08.2024
schriftlich ergänzend mit:
„Sie teilten mit, dass die Baugrundgutachten hin-
reichend nachweise, dass die Altlastensituation die
Kita-Fläche nicht beeinträchtigt.
In den entsprechenden Gutachten kommt nicht
einmal der Begriff „Altlast“ vor. Es werden aus-
schließlich die PW und MW der BBodSchV heran-
gezogen; die Situation, dass eine Verfüllung an-
grenzt (die immerhin in den 70er Jahren auch als
wilde Kippe genutzt wurde) wird in den Gutachten
nicht thematisiert. Die Nähe der Altablagerung
sollte bei dieser sensiblen Nutzung schon aus
Transparenzgründen thematisiert werden und Be-
rücksichtigung finden. Immerhin wurden B(a)P und
PAK teilweise in Bodenproben angetroffen.“
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Beschlussvorschlag

(A)
(B)

Der vorhandene Altlastenstandort ist im Rahmen
In der Planzeichnung ist der Bereich als „Flächen,
bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkeh-
rungen erforderlich sind (s. Hinweis Nr. 2)“ darge-
stellt. Auf dem Plandokument wird unter Hinweise
Nr. 2 „Altlasten, Bodenschutz“ u.a. dargestellt,
dass der Bereich im Altlastenblatt als Altablage-
rungsfläche geführt wird.
Im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB
wurden insgesamt vier Baugrunduntersuchungen
inklusive chemischer Bodenuntersuchungen der
Firma GGU an die Träger öffentlicher Belange
übermittelt.
Deren Erkenntnisse sind in der Begründung unter
Kapitel 9.4 „Bodenschutz/Altlasten“ zusammenge-
fasst. Auf Grundlage dieser Erkenntnisse ist in die
textliche Festsetzung Nr. 2 aufgenommen worden,
dass Außenspielflächen nur auf dem Flurstück
142/63 zulässig sind. Damit sind Kinderspielflä-
chen im Bereich der Altlastenfläche ausgeschlos-
sen. Diese stehen für eine Überbauung als Stell-
platzfläche zur Verfügung.
Weitere Untersuchungen oder Abhandlungen sind
nicht erforderlich.

B 14.18 Keine Änderung der Planung.

14.19 Auflagen:
1. Bauarbeiten sind gutachterlich zu begleiten.
Sollten bei Eingriffen in den Boden ungewöhnliche
Bodenverhältnisse angetroffen werden, so ist die
Untere Bodenschutzbehörde bitte umgehend zu
benachrichtigen.

A 14.19 Zur Kenntnis genommen. Der Hinweis wird in die
Begründung in Kap. 9.4 „Bodenschutz/Altlasten“
aufgenommen.

B 14.19 Ergänzung Begründung.

14.20 Hinweis auf Altlasten:
Das Plangebiet reicht im nordwestlichen Teil in
eine Altablagerung hinein. Es handelt sich die Alt-
ablagerung 131, deren Verfüllung nach derzeiti-
gem Stand der Kenntnis in diesem Bereich [der

A 14.20 s. Pkte. A 14.3 und A 14.18
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(A)
(B)

Rest des Satzes fehlt, Pkt. 14.3: „ausstreicht. Das
in der „Begründung“ zum vorliegenden B-Plan-Ver-
fahren erwähnte Gutachten zur Altlastensituation
(Kap. 7) ist der Unteren Bodenschutzbehörde vor-
zulegen.]

B 14.20 s. Pkte. B 14.3 und B 14.18

14.21 Hinweise:
1. Das Merkblatt der Unteren Abfall-, Bodenschutz-
und Wasserbehörde ist zu beachten Die Vorgaben
der geltenden Fassung der BBodSch-Verordnung
sind anzuwenden.
2. Die Pflichten zur Gefahrenabwehr nach § 4 Abs.
1 BBodSchG und die Vorsorgepflicht nach §7
BBodSchG sind zu beachten
3. Mutterboden, der abgetragen wird, ist gemäß §
202 BauGB vor Vernichtung und Vergeudung zu
schützen und einer geeigneten Nutzung zuzufüh-
ren.

A 14.21
Zur Kenntnis genommen.
Die Hinweise sind bei nachfolgenden Planungen
zu beachten.

B 14.21 ---

14.22 Untere Abfallbehörde:
Auflage:
1. Die Asphaltqualität ist vorab entsprechend der
RuVA-StB 01 zu bestimmen. Soweit möglich bei
Einhaltung der Verwertungsklasse A, sind der aus-
gebaute Asphalt bzw. das Asphaltfräsgut in der
Baumaßnahme wieder zu verwerten.
2. Die fachgerechte Entsorgung gefährlicher Ab-
fälle ist der Unteren Abfallbehörde nachzuweisen.

A 14.22 Zur Kenntnis genommen.
Nach telefonischer Rücksprache mit der Unteren
Abfallbehörde am 08.08.2024 ist diese Auflage nur
beachtlich, wenn es zum Rückbau asphaltierter
Fläche kommt. Der Geltungsbereich umfasst der-
zeit keine versiegelten Flächen, so dass diese Auf-
lage für die Bebauungsplan-Änderung nicht rele-
vant ist.
Die Auflagen sind bei nachfolgenden Planun-
gen/Baumaßnahmen an der Herrenfeldstraße zu
beachten.

B 14.22 Keine Änderung der Planung.

14.23 Hinweise:
3. Die Wiederverwendung von Materialien ist nach
den Vorgaben der Ersatzbaustoff-VO soweit mög-
lich umzusetzen.

A 14.23
Zur Kenntnis genommen.
Die Auflagen sind bei nachfolgenden Planungen
zu beachten.
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

4. Abfälle sind getrennt zu sammeln und fachge-
recht zu entsorgen.

B 14.23 ---

14.24 Untere Immissionsschutzbehörde:

Hinweis:
1. Der Immissionsschutz ist zu betrachten. Sollte
auf ein schalltechnisches Gutachten verzichtet
werden können, so ist das zu begründen.

A 14.24

s. Pkt. A 14.5

B 14.24 Keine Änderung der Planung.

14.25 Untere Naturschutzbehörde:

Aus naturschutzfachlicher und -rechtlicher Sicht
bestehen keine Bedenken. Geschützte Teile von
Natur und Landschaft sind nicht betroffen.

A 14.25

Zur Kenntnis genommen.

B 14.25 ---

20 Deutsche Telekom Technik GmbH

20 Frühzeitige Beteiligung gem.
§ 4 (1) BauGB
Schreiben vom 14.12.2020

20.1 Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Te-
lekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nut-
zungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die
Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Weg-
esicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfah-
ren Dritter entgegenzunehmen und dementspre-
chend die erforderlichen Stellungnahmen abzuge-
ben.
Zu der o. g. Planung nimmt die Telekom wie folgt
Stellung:

A 20.1 Zur Kenntnis genommen.

B 20.1 ---

20.2 Seitens der Telekom bestehen gegen die 3. Ände-
rung des Bebauungsplans Nr. 24, Kötherkamp in
der Stadt Peine grundsätzlich keine Bedenken.

A 20.2 Zur Kenntnis genommen.

B 20.2 ---
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

20.3 Am Rand des Planbereiches befinden sich Tele-
kommunikationslinien der Telekom.

A 20.3 Zur Kenntnis genommen.
Die Leitungen befinden sich außerhalb des Gel-
tungsbereiches und haben für die Festsetzungen
des Bebauungsplanes keine Relevanz.

B 20.3 ---

20.4 Hinsichtlich der TK-Versorgung betrachtet die Te-
lekom das Gebiet grundsätzlich als erschlossen
und sieht zurzeit keinen Handlungsbedarf.

A 20.4 Zur Kenntnis genommen.
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Beschlussvorschlag

(A)
(B)

B 20.4 ---

20.5 Es wird darum gebeten die Telekom frühzeitig über
die weiteren Planungsaktivitäten zu informieren.

A 20.5 Die Bitte ist bei nachfolgenden Planungen zu be-
rücksichtigen.

B 20.5 ---

Beteiligung gem. § 4 (2)
BauGB
Schreiben vom 12.06.2024

20.6 Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Te-
lekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nut-
zungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat
die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt
und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der
Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Plan-
verfahren Dritter entgegenzunehmen und dement-
sprechend die erforderlichen Stellungnahmen ab-
zugeben. Zu der o. g. Planung nimmt die Telekom
wie folgt Stellung:

A 20.6 Zur Kenntnis genommen.

B 20.6 ---

20.7 Seitens der Telekom bestehen gegen die 3. Ände-
rung des Bebauungsplans Nr. 24 Kötherkamp,
Stadt Peine ST Vöhrum grundsätzlich keine Be-
denken.

A 20.7 Zur Kenntnis genommen.

B 20.7 ---

20.8 Am Rand des Planbereiches befinden sich Tele-
kommunikationslinien der Telekom.

A 20.8 Zur Kenntnis genommen.
Die Leitungen befinden sich außerhalb des Gel-
tungsbereiches und haben für die Festsetzungen
des Bebauungsplanes keine Relevanz.
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Beschlussvorschlag

(A)
(B)

B 20.8 ---

20.09 Hinsichtlich der TK-Versorgung betrachtet die Te-
lekom das Gebiet grundsätzlich als erschlossen
und sieht zurzeit keinen Handlungsbedarf.

A 20.9 Zur Kenntnis genommen.

B 20.9 ---

20.10 Es wird darum gebeten die Telekom frühzeitig über
die weiteren Planungsaktivitäten zu informieren.

A 20.50 Die Bitte ist bei nachfolgenden Planungen zu be-
rücksichtigen.

B 20.10 ---
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

24 Wasserverband Peine

24 Frühzeitige Beteiligung gem.
§ 4 (1) BauGB
Schreiben vom 05.01.2021

24.1 Es wird darum gebeten die verspätete Abgabe der
Stellungnahme, die durch die kurze Bearbeitungs-
frist (Vorgangseingang beim WV Peine am
08.12.2020, Abgabetermin 23.12.2020) sowie die
Feiertage bedingt ist, zu entschuldigen.
Es wird wie folgt zur o. g. Bauleitplanung Stellung
genommen:

A 24.1 ---

B 24.1 ---

24.2 1. Im Planbereich besteht keine direkte An-
schlussmöglichkeit an das Trinkwasserortsnetz
Vöhrum, da der Wasserverband Peine z. Z. in
diesem Abschnitt der Herrenfeldstraße keine
Versorgungsleitung betreibt, s. beiliegender
Trinkwasserübersichtsplan.
Da ein Anschluss an die vom Wasserverband
Peine in der Herrenfeldstraße betriebene
Trinkwasserzubringerleitung aus technischen
Gründen leider nicht möglich ist, muss der
Hausanschluss an die Versorgungsleitung VW
125 PVC, Herrenfeldstraße, Abschnitt Köther-
kamp erfolgen.
Hierzu ist ein Wasserzählerschacht erforder-
lich, von dem aus bis zum Plangebiet eine
durch den Bauherrn privat zu errichtende und
betreibende Hausanschlussleitung verlegt
wird.
Für Fragen zum Hausanschluss steht ab dem
11.01.2021 in der Fachabteilung ‚Hausan-
schlusswesen‘ vom Wasserverband Peine
Herr Hartmann, 05171/ 956-102, rene.hart-
mann@wvp-online.de, selbstverständlich
gerne zur Verfügung.

A 24.2 Zur Kenntnis genommen.
Die Hinweise sind bei nachfolgenden Planungen
zu berücksichtigen.
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

B 24.2 ---

24.3 2. Zur Bereitstellung von Feuerlöschwasser aus
der öffentlichen Trinkwasserversorgung ist der
Wasserverband Peine selbstverständlich
grundsätzlich bereit.
Es kann jedoch lediglich das vorhandene
Wasser zu den jeweils herrschenden techni-
schen Bedingungen zur Verfügung gestellt
werden.

A 24.3 Die Hinweise sind bei nachfolgenden Planungen
zu beachten.
Im Umkreis von 300 m befinden sich vier Lösch-
wasserbrunnen, die für die Löschwasserversor-
gung genutzt werden können. Zwei Löschwasser-
brunnen befinden sich nordöstlich des Plangebie-
tes bei der IGS Peine. Ein weiterer Brunnen befin-
det sich südöstlich in der Straße „Uhlenkamp“. Der
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

Da die Bemessung einer Inanspruchnahme
von Feuerlöschwasser aus dem öffentlichen
Trinkwasserrohrnetz von der Leistungsfähig-
keit des derzeitigen Rohrnetzzustandes sowie
der jeweiligen Versorgungssituation abhängig
ist, kann der Wasserverband Peine weder hin-
sichtlich der Menge noch des Druckes eine
Garantie für einen ausreichenden Brand-
grundschutz nach dem DVGW Arbeitsblatt W
405 übernehmen.
Es wird ausdrücklich auf die Möglichkeit der
von der Trinkwasserversorgung unabhängi-
gen Löschwasserversorgung, z. B. durch Zis-
ternen oder Löschwasserbrunnen, hingewie-
sen.

vierte Löschwasserbrunnen befindet sich südlich
des Plangebietes in der Straße „Kötherkamp“.
Die Ausführungen wurden bereits in Kap. 7.1
„Löschwasserversorgung“ der Begründung aufge-
nommen.

B 24.3 Keine Änderung der Planung.

24.4 3. Hinsichtlich vorgesehener Baumpflanzungen
auf privaten Grundstücken, sofern diese im
Trassenbereich von verlegten bzw. zu verle-
genden Versorgungsleitungen liegen, ist die
Einhaltung der Hinweise des Regelwerks
DVGW GW 125 (M) „Bäume, unterirdische
Leitungen und Kanäle" zu beachten.

A 24.4 Die Hinweise sind bei nachfolgenden Planungen
zu beachten.

B 24.4 ---

25 LGLN, Regionaldirektion Hameln - Hannover, Kampfmittelbeseitigungsdienst

25 Frühzeitige Beteiligung gem.
§ 4 (1) BauGB
Schreiben vom 08.12.2020

25.1 Für die Planfläche liegen dem Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst Niedersachsen die folgenden Er-
kenntnisse vor (siehe beigefügte Kartenunterlage):

A 25.1 Die Stadt hat für die Untersuchungsfläche A eine
Luftbildauswertung durchführen lassen. Diese hat
keinen Verdacht auf eine Kampfmittelbelastung er-
kennen lassen. Es besteht daher kein weiterer
Handlungsbedarf.
Die Ausführungen wurden bereits in Kap. 9.3
„Kampfmittel“ der Begründung aufgenommen.
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

Empfehlung: Luftbildauswertung
Fläche A
Luftbilder: Die derzeit vorliegenden Luftbilder
wurden nicht vollständig ausgewertet.
Luftbildauswertung: Es wurde keine Luftbildaus-
wertung durchgeführt.
Sondierung:  Es wurde keine Sondierung durch-
geführt.
Räumung: Die Fläche wurde nicht geräumt.
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

Belastung: Es besteht der allgemeine Ver-
dacht auf Kampfmittel.

Empfehlung: Kein Handlungsbedarf
Fläche B
Luftbilder: Die derzeit vorliegenden Luftbilder
wurden vollständig ausgewertet.
Luftbildauswertung: Nach durchgeführter Luftbild-
auswertung wird keine Kampfmittelbelastung ver-
mutet.
Sondierung:  Es wurde keine Sondierung durch-
geführt.
Räumung: Die Fläche wurde nicht geräumt.
Belastung: Ein Kampfmittelverdacht hat sich
nicht bestätigt.

B 25.1 Keine Änderung der Planung.

25.2 Hinweise:
Die vorliegenden Luftbilder können nur auf Schä-
den durch Abwurfkampfmittel überprüft werden.
Sollten bei Erdarbeiten andere Kampfmittel (Gra-
naten, Panzerfäuste, Minen etc.) gefunden wer-
den, ist bitte umgehend die zuständige Polizei-
dienststelle, das Ordnungsamt oder den Kampfmit-
telbeseitigungsdienst des Landes Niedersachsens
bei der RD Hameln-Hannover des LGLN zu be-
nachrichtigen.

A 25.2 Der Hinweis wurde bereits in der Begründung er-
gänzt (Kap. 9.3 „Kampfmittel“).

B 25.2 Keine Änderung der Planung.

25.3 In der vorstehenden Empfehlung sind die Erkennt-
nisse aus der Zeit vor der Einführung des Kampf-
mittelinformationssystems Niedersachsen (KISNi),
dem 11.06.2018, nicht eingeflossen, da sie nicht
dem Qualitätsstand von KISNi entsprechen. Sie
können natürlich trotzdem von den Kommunen in
eigener Zuständigkeit berücksichtigt werden.
Es wird darum gebeten, nach Übernahme der Stel-
lungnahme, zur Arbeitserleichterung keine

A 25.3 Zur Kenntnis genommen.
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Nr. Absender Pkt. Stellungnahme Pkt. Abwägungsvorschlag
Beschlussvorschlag

(A)
(B)

weiteren Schreiben in dieser Angelegenheit zuzu-
senden.

B 25.3 ---

31 Colt Technology Services
GmbH - Bereich Nord

Schreiben vom 21.05.2024

31.1 Für den angefragten Bereich ist kein Leitungsbe-
stand von COLT Technology Services GmbH vor-
handen. Diese Aussage bezieht sich nur auf die
Anfragefläche (KML) und nicht auf den ausgewie-
senen Puffer!

A 31.1 Zur Kenntnis genommen.

B 31.1 ---

Nachfolgend aufgeführte Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange wurden beteiligt und haben schriftlich ausschließlich die Anmerkung vorgebracht,
dass sie keine Anregungen oder Bedenken haben:

 01 Avacon AG, Burgwedel
 06 ExxonMobil Production Deutschland GmbH
 07 Gasunie Deutschland Services GmbH
 21 TenneT TSO GmbH
 22 Transnet bw
 29 Neptune Energy
 30 GasLine, PLEdoc GmbH

Nachfolgend aufgeführte Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange sind zwar beteiligt worden, haben sich jedoch nicht gemeldet. Es wird deshalb
davon ausgegangen, dass keine Einwendungen gegen das Vorhaben bestehen:

 02 BS/ENERGY Braunschweiger VersorgungsAG&Co.KG
 05 WEVG Salzgitter GmbH & Co. KG
 15 Naturschutzbund Deutschland (NABU) Kreisverband Peine e.V.
 16 Polizeikommissariat Peine
 19 Stadtwerke Peine
 23 Bundesnetzagentur
 24 Wasserverband Peine
 26 Zweckverband Großraum Braunschweig, Abteilung Regionalplanung
 27 Deutsche Glasfaser, Büro Hildesheim
 28 ONEO Niedersachsen GmbH (vorher RDG GmbH)
 29 Neptune Energy
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Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (2) BauGB sind keine Stellungnahmen eingegangen.




